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18 VS.

Landtagstvahlen.

In - Mannheim wurden heute zu Abgeordneten gewählt :
Rechtsanwalt Gr i mm (Ersatzwahl ) und Gemeinderath Hofs
(Erneuerungswahl) , beide national -liberal.

Telegramme.
-j- Berlin , 29 . Aug ., Nachm. Die heutige Volksversamm¬

lung in der Tonhalle, betreffend die Klostersrage , war von
2000 Personen besucht . Resolutionen wurden angenommen ,
für Abschaffung der Klöster und Ausweisung der Jesuiten
unter ausdrücklicher Verwahrung , daß mit diesem Beschluß
gegen keine Religion, welche es auch sei , agitirt werden solle.

^ Berlin , 30 . Aug. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " bestätigt , daß mit der jüngsten Depesche Beust's
der diplomatische Meinungsaustausch mit dem österreichischen
Kabinet seinen Abschluß erreicht habe.

P Wien , 29 . Aug. Nachdem zwischen der Reichsraths-
Delegation und der ungarischen Delegation über 3 Punkte im
Budget keine Einigung erzielt werden konnte , findet morgen
eine gemeinsameSitzung beider Delegationen und Abstimmung
über die Differenzpunkte statt.

-j- Wien, 30 . Aug. In der gemeinsamen Sitzung beider
Delegationen sind die beiden Budgetdifferenzen im Sinne der
ungarischen Delegation erledigt worden . Nachmittags findet
die formelle Schlußsitzung statt.

-j- Paris , 30 . Aug. , Morgens . Der Gesundheitszustand
deS Kaisers ist mehr und mehr befriedigend . — Die Kaiserin
und der Kaiser!. Prinz sind in Ajaccio angekommen.

Deutschland.
Karlsruhe , 30 . Aug. Ueber den Aufenthalt der Höchsten

Herrschaften auf Schloß Mainau find uns weitere Nachrich¬
ten zugekommen, welche wir nachstehend mittheilen:

Den 26 . d. traf in Folge Allerhöchster Einladung zu mehr¬
tägigem Aufenthalte Seine Excellenz Hr. GeheimerathFrei¬
herr von Schweitzer , Großh. Gesandter in Paris , auf Main¬
au ein.

Denselben Tag machten die AllerhöchstenHerrschaften einen
Ausflug nach dem Gemcinmärker Hof und dem Mindelsee .

Den 27 . wurden in größerer Fahrt sämmtliche schöneren
Punkte der Landzunge zwischen Mainau und Konstanz besucht.

Den -28. Aug. , Nachmittags , trafen Ihre Majestäten der
König Karl und die Königin Olga von Württemberg in reich
beflaggtem Dampfschiff auf Mainau ein. Höchstdieselben
waren begleitet von Ihre« Kaiserlichen Hoheiten der Groß¬
fürstin Marie und der Großfürstin Vera von Rußland , sowie
dem Prinzen Serge von Leuchtenberg , Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm und der Prinzessin Wil¬
helm , Kaiserliche Hoheit , nebst dem Gefolge genannter Höch¬
ster Herrschaften . Das schönste Wetter begünstigte den hohen
Besuch und gab Veranlassung, durch die reizenden Anlagen
der Insel zu lustwandeln .

Gegen 7 Uhr verließen die Majestäten mit Ihrer hohen
Gesellschaft wieder die Mainau.

München , 28 . Aug. (Allg . Ztg.) Wie zu den ersten
Aufführungen der frühem Wagner'schcn Opern , so ist jetzt
auch zur ersten Darstellung des neuesten Werkes desselben , des
„Rheingold "

, Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring der Nibe¬
lungen"

, eine größere Anzahl musikalischer Notabilitäten und
Kunstkritiker aus Wien , Berlin , Stuttgart und vielen an¬
deren Städten hier anwesend. Diesen Abend hat, in Gegen¬
wart Sr . Maj. des Königs , die Generalprobe stattzefunden .
Die Aufführung des „Rheingold " bietet in jeder Beziehung
die allergrößten Schwierigkeiten , doch soll — wie mir von
Personen versichert wird, welche der Generalprobe beiwohnen
konnten — dieselbe im ganzen gut von statten gegangen sein.
Zu der ersten Aufführung ist schon seit mehreren Tagen kein
Billet mehr zu erhalten.

Die Enthüllung des von dem König errichteten Standbil¬
des des Dichters Johann Wolfgang v. Goethe hat heute Vor¬
mittags 11 Uhr in feierlichster Weise stattgesunden . Graf
Pocci eröffnete den Akt mit einer Ansprache , nach welcher die
Hülle des Standbildes fiel. Die Sängergenossenschaft trug
eine Festhymne vor , der königl. Bevollmächtigte überwies das
Standbild als königl. Geschenk für die Stadt München, verlas
die Schenkungsurkunde und händigte diese dem ersten Bür¬
germeister v. SteiuSdors ein , welcher hieranf seine dankende
Ansprache hielt und mit einem Hoch auf den König schloß , in
welches sämmtliche Anwesende dreimal einstimmten . Nach¬
dem hierauf von den Sängern ein Chor vorgetragen worden
war, legte der Vorstand der Münchener Sängergenossenschaft
im Namen derselben und als Tribut des Dankes einen mit
dm Farben der verschiedenen Münchener Sängervereine ge¬
schmückten Lorbeerkranz zu den Füßen des Standbildes . Mit
dem Vortrag des deutschen SängerwahlsprucheS „Schneidige
Wehr" endigte die Feier, Nachmittags 3 Uhr fand in der

königl. Residenz Tafel statt . Abends ist Festvorstellung im
Hof- und Nationaltheater.

» Fulda, 29 . Aug. Bis gestern Abend hatten sich zu der
Bischofskonferenz angemeldet : Die Erzbischöfe Or.
Paulus Melchers in Köln (der den Vorsitz führen wird),
Michael v . Deinlein in Bamberg , Gregor v . Scherr in Mün¬
chen, Fürstbischof Or. H . Förster in Breslau , die Bischöfe Or.
Frhr. v. Kettelcr in Mainz, Or. C . Martin in Paderborn,
Or . Math . Eberhard in Trier , Philipp Krementz in Ermland,vr . I . Nepom . v . d. Marwitz in Culm , Ed. Jak . Wedekin in
Hitdesheim , Or. I . H . Beckmann in Osnabrück, H. v . Hofstct -
ter in Passau, Pankratius Dinkel in Augsburg, L . v . Leonrod
in Eichstädt , vr . A . v . Stahl in Würzburg ; sodann der Weih¬
bischof und Generalvikar des Erzbislhums Freiburg , Lothar
Kübel, Or. I . v . Hefele, Bischof von Rottenburg, die apostoli¬
schen Vikare Forwerk in Dresden und Nik . AdameS in Lu¬
xemburg . Domkapitular Molitor vertritt den Bischof von
Speyer . Aus Oesterreich liegen noch keine Anmeldungenvor.
Unser Bischof Florentius hatte am vergangenen Sonntag
in Kassel eine Audienz bei dem König ; in seiner Begleitung
befand sich der Regent Or. Komp .

Dresden , 28 . Aug. Den offiziellen Angaben zufolge be¬
trägt die Zahl der im Plaueu 'schen Grunde verunglückten
Bergleute 276 , von denen 274 herausgebracht wurden.
Die Anzahl der Hinterbliebenen Wittwen ist incl . 2 Bräute
auf 208 ermittelt ; Kinder 639.

Mittelst Verordnung vom 23. hat der König auf Grund
des § 63 der Verfassung zu Mitgliedern der Ersten
Kammer ernannt : den Staatsminister a . D. Robert Georgi
in Mylau , den General der Reiterei Oberstallmeister a. D.
Karl August Maximilian v . Engel , den Geheimen Hofralh
Professor Or. Wilhelm Eduard Albrecht in Leipzig, den Han¬
dels- und Gewerbekammer -Präsidenten Ernst Rülke in Dres¬
den und den Handelskammer - Präsidenten Eomund Becker in
Leipzig.

Altona , 27 . Aug . Die „Hamburger Nachrichten "
schreiben: Die Aufnahme eines Theiles des Stadtgebietes
von Altona in den Zollverein ist nicht, wie von anderer Seite
berichtet wurde, vom Zoll - Bundeörath, sondern vom königl.
Finanzministerium, und zwar im Allgemeinen den diesseitigen
Anträgen gemäß genehmigt, welche dahin gehen, daß sich die
Regierung, außer der ihrerseits zu errichtenden Zollabfer¬
tigungsstellen , auch in der Weise bei dieser Angelegenheit in-
teressiren möge, daß sie sich an den auf 90,000 Thlr. für die
Verlegung der Grenze veranschlagten Kosten beteiligen
wolle. Der Entwurf über diese Angelegenheiten wird vor¬
aussichtlich vom Finanzministerium an die in Altona nieder¬
gesetzte Kommission zur Verlegung der Zollgrenze zurückge-
laugen , welche etwaige neue Vorschläge darüber den städtischen
Kollegien zur Berathung unterbreiten wird. Die endgiltige
Entscheidung über die Angelegenheit wird dem Zoll- Bundes -
rath Vorbehalten sein .

Berlin , 28 . Aug . (Köln . Z .) Von dem panischen Schrecken,
den die hiesige Börsenwelt gestern Abend durch die plötzlich ge¬
fallenen Pariser Kurse davon getragen , kann man sich keine
Vorstellung machen. An der Ecke der Linden - Promenade und
der großen Friedrichsstraße vor der Kranzler'schen Konditorei,
welcher Platz im Jahre 1848 als „politische Ecke" eine so große
Rolle spielte, pflegt die „Abendbörse" abgchalten zu weraen;
gestern gestaltete sich diese zu so wild bewegten Szenen, wie sie
kaum im Jahre 1848 hier vorgckommen. Bei den ersten Depe¬
schen — staunende Verwunderung,beidernächstcn bereits die Ge¬
wißheit , daß der Kaiser todtkrank sei , bei der folgenden — daß
er — das Zeitliche gesegnet habe. Jetzt flohen die Spekulanten
nach allen Seiten ; das Feld blieb eine halbe Stunde leer , um
sich alsbald wieder mit dichtgedrängten, lebhaft gestikulirenden
und wild durcheinander schreienden Gruppen zu beleben. Tau¬
sende standen Kopf an Kopf gedrängt auf dem Trottoir , dem
Fahrweg und an der Promenade . Die Zirkulation war völlig
gehemmt, mühsam arbeitete sich der Wagen des Königs hin¬
durch. Verwundert schaute der Monarch auf das Treiben. Viel
Geld war in den wenigen Stunden verloren und gewonnen
worden , denn alle Welt wollte verkaufen , und nur die größe¬
ren Häuser, die durch Privatnachrichten in der Lage waren,
alle jene Gerüchte als Erfindungen anzusehen , hielten fest .
Ihre vielfach angestrebten Versuche , ihre sichern Nachrichten zu
verbreiten , schlugen gänzlich fehl . Inzwischen ist nach verläs¬
sigen Nachrichten, die nicht nur aus Geschäftskreisen stammen ,
das Befinden des Kaisers durchaus zufriedenstellend ; es ist
hieher telegraphirt worden, daß er diesen Morgen ausgegangen
sei . An der Börse gab es denn heute vielfach trübe Gesichter.

Berlin , 28. Aug . In Sachen desMoabiterKlosterS
bringt die „Spen .Ztg ." noch einen offiziell mitgetheilten Ar¬
tikel , worin her Minister v . Mühler seinerseits alle Bezie¬
hungen zu der Angelegenheit zurückweiscn läßt . Es heißt
darin : „ES ist dieser Niederlassung weder die staatliche Ge¬
nehmigung ertheilt , noch von Seiten der Regierung irgend
eine Unterstützung oder Förderung durch Geld oder in ande¬
rer Weise zu Theil geworden. Dieselbe ist vielmehr von den
Beteiligten selbst , ohne Vorwissen und Mitwirkung des Mi¬
nisteriums der geistlichen Angelegenheiten , auf Grund des
freien Vereinigungsrechts ins Leben gerufen , entbehrt der

bürgerlichen Rechtsfähigkeit und unterliegt den Bestimmun¬
gen des Vereinsgesetzes vom 11 . März 1850, sofern ihre Mit¬
glieder eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten be¬
zwecken sollten . Auch sind die letzteren sonst in jeder Be¬
ziehung den Staatsgesetzen unterworfen . Von der Einwei¬
hung des fraglichen Klosters hat der Hr . Minister der geist¬
lichen Angelegenheiten gar keine Kenntniß gehabt. Die von
mehreren Blättern verbreitete Behauptung , daß der Ministe¬
rialdirektor Or. Krätzig der gedachten kirchlichen Feierlichkeit
und der damit verbundenen Prozession beigcwohnt , ist un¬
wahr. Der Geistl . Rath Müller , welcher

'
hierbei die Ein-

weihungörede gehalten , steht nicht im Staatsdienste und zu
dem Ministerium der geistlichen Angelegenheiten nicht in der
geringsten Beziehung .

"

^ Berlin , 29. Aug. Se. Maj. der König nahm am
Freitag Mittag im hiesigen Palais den Vortrag des Finanz -
ministers v . d . Heydt entgegen. Darauf konferirte Höchst-
derselbe mit dem interimistischen Verwalter des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten , Wirkt . Geh. Rath v . Balan .
Gestern Morgen fand auf dem Tempelhofer Felde vor Sr .
Majestät das letzte diesjährige große Exerzieren der Garde-
kavallerie -Division statt. Hierauf folgte ein Gesammtcxer -
zieren der bei Berlin vereinigten Gardeinfanterie. Der König
begab sich gestern Abend nach Schloß Babelsberg . Morgen
Vormittag um 10 Uhr wird Höchstderselbe auf dem Kreuz¬
berg dem Gardekorps die Parade abnehmen. Der Kron¬
prinz ist gestern Abend von Truppenbesichtigungen im Be¬
reich des 2. Armeekorps wieder in Potsdam eingctroffen . —
Wie das „Militär-Wochenblatt " meldet, hat der König den
kommandirenden General des 6. Armeekorps (Breslau ) ,General der Infanterie v . Plonski , zum Chef des 2. vosen-
scheu Infanterieregiments Nr. 19 und den kommandirenden
General des 4. Armeekorps (Magdeburg ) , General der
Infanterie und Generaladjutanten v . Alvensleben , zum Chef
des 3. Magdeburgischen Infanterieregiments Nr. 66 ernannt .
Der Generalmajor von Wedelt und rer Kommandeur des 2.
westphälischen Husarenregiments, Oberst Witzendorff, sind nach
Bayern gereist, um im allerhöchstenAufträge den bei Schwein-
surt stattfindendcn Manövern k. bayrischer Truppen beizu¬
wohnen.

Deftcrrerchische Monarchie.
Wien, 26 . Aug. (Nat .-Ztg.) Baron Werth er hatte am

23 Aug . die letzte Konferenz mit dem Grafen Beust und kam
bei dieser Gelegenheit die letzte Depesche des Reichskanzlers ,
welche bekanntlich vom 15. Aug . datirt , zur Sprache. Den
Eröffnungen des Preußischen Gesandten zufolge ist eine
preußische Replik auf diese Depesche nicht zu erwarten. —
Die Huß -Feier wird in Böhmen ohne Anstand gefeiert
werden , die Regierung sieht sich nicht veranlaßt, irgend welche
Maßregeln dagegen zu ergreifen . Der böhmische Episkopat
hat zwar in Wien Schritte gethan , damit die Huß-Feier ver¬
boten werde , ohne jedoch irgend einen Erfolg erzielen zukönnen . Auch was von ansgedehnten militärischen Vor¬
kehrungen berichtet wurde , die in Böhmen aus Anlaß dieser
Feier angeordnet worden seien , ist aus der Luft gegriffen. —
In der Gelegenheit des Konzils wird ein besonderer Ab¬
gesandter des Papstes in Wien erwartet , welchem die Mission
beigelegt wird , mit Uygehung des Ministeriums an aller¬
höchster Stelle eine Pression auszuüben . Schwerlich wird
aber diese Mission irgend einen nennenswerthen Erfolg haben .So lange nicht das Programm des Konzils amtlich mit-
getheilt ist, wird man hier aus der bisher beobachtetenRejerve
nicht herauStrelen. —

Pesth , 25. Aug . Ein neuer Akt des Prozesses gegen den
Exfürsten Alexander Karageorgiewitsch hat vor der
Kriminalabtheilung des hiesigen obersten Gerichtsofes heute
begonnen . Bekanntlich wurde s. Z . in Folge der Thal von
Topschider auf Reklamation des Belgrader Gerichts die Ver¬
haftung des Exfürsten Alexander Karageorgiewitsch , Paul
Trifkovich und Philipp Skankovich, als angebliche Mitschul¬
dige an der Ermordung des Fürsten Michael vorgenommen
und gegen dieselben die Untersuchung einge ' eitet. Nach Durch¬
führung der Untersuchung erkannte das Gericht erster In¬
stand ;, daß auf Grund der vorliegenden Jnzichten der formelle
Kriminalprozeß gegen Karageorgiewitsch , Trifkovich und
Skankovich eingeleitet werde. Die Beschuldigten rckurrirten
gegen dieses Erkenntniß , welches jedoch von der zweiten In¬
stanz bestätigt wurde , und nun hat, in Folge eines neuen Re¬
kurses der Beschuldigten, der oberste Gerichtshof zu entscheiden,
ob der Kriminalprozeß einzuleiten sei oder nicht . Wie Wiener
Blätter melden , liegt dem Gerichtshof ein enormes Material
von Akten vor , so daß die Verhandlung längere Zeit in An¬
spruch nehmen dürfte . Heute wurde u. A. die erste Aussage
des Karageorgiewitsch verlesen , worin er erklärt , daß er, ob¬
wohl türkischer Unterthan , sich doch der Kompetenz der hiesi¬
gen Gerichte unterwerfenwolle ; daß er die Ermordung Mi-
chael's weder gewünscht, noch augestrebt habe , denn obgleich
ehemals der Vater Michaels , Milos Obrenovics , seinen Vater
im Walde bei Smederovo ermordet und dessen Kopf dem
Pascha von Belgrad überbracht hat , hege er doch gegen die
Familie Obrenovics keinen Haß .



Wien , 27 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Die österreichische Dele¬
gation hat heute hauptsächlich „Nuntien " der anderen Dele¬
gation in Berathung gezogen . In der Mehrzahl der Punkte
ist unsere Delegation den abweichenden Beschlüssen der un¬
garischen Delegation beigetreten . In einigen nicht ganz un¬
erheblichen Punkten dagegen bcharrtc sie bei den ursprüng¬
lichen Beschlüssen . Es wird sich zeigen , ob die Ungarn Rezi¬
prozität üben werden . Soviel heute bei der Berathung des
votirten Ordinariums deS Kriegsbudgets in der ungarischen
Delegation hervortrat , werden die Differenzen hinsichtlich
dieser Budgetabtheilung nicht bedeutend werden . Die Kon¬
troverse wegen der Einkommensteuer , die hinsichtlich des
Österreichischen Lloyd noch besteht , scheint von den Ungarn
n » ch verallgemeiuert zu werden . Wenigstens versuchte Graf
F . Zichy den Impuls dazu zu geben . Auch der Skene ' sche
Lieferungsvertrag kam zur Sprache , und es gelang dem
Kriegsminister , die ungarische Einsprache dagegen abzu¬
wehren .

Linz , 28 . Aug . ( N . Fr . Pr . ) Die „ Tagespost " ver¬
öffentlicht ein offenes Schreiben des Defizientenpriesters Rai¬
mund Heinzel an Bischof Rudig icr , worin derselbe die ihm
auf der Reise zngefüglen Unbilden und Verfolgungen aufzählt
und seinen Austritt aus der katholischen Kirche erklärt .

Troppau , 28 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Die vom hiesigen
Arbeitervereine veranstaltete Kaiser - Josephs - Feier
findet morgen statt und verspricht großartig auszufallen .

Prag , 28 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Zur Huß - Feier ist be¬
reits das Erscheinen vieler Russen angemeldet .

Pesth , 28 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Der oberste Gerichtshof
hat die früheren Urtheile über den Fürsten Karageorgie -
vich , wonach derselbe in Anklagestand zu versetzen sei , bestä¬
tigt ; jedoch dem Ansuchen deSFürsten , ihngegen
Bürgschaft auf freien Fuß zu stellen , Raum
gege den .

Krakau , 28 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Die Oberin des Car¬
me l i t e r i n n e n -K losters und deren Stellvertreterin
sind heute um 12 Uhr Mittags gemäß Gerichtsbeschlusses auf
freien Fuß gesetzt und unter Militärbewachung nach ihrem
Kloster zurückgebracht worden .

Rumänien .
Der Pole Dunin , der im vorigen Jahre wegen lügenhafter

Zeitungsberichte und Telegramme von der rumänischen Re¬
gierung des Landes verwiesen worden war , aber auf Betrieb
des französischen Generalkonsulats wieder nach Bukarest hatte
zurückkehren dürfen und seitdem sein Gewerbe , wenn auch
nicht mehr so offen wie früher fortgesetzt hat , ist jüngst von
zwei anderen Polen , die seine , die rumänische Regierung fort¬
während verleumdende Schreibthätigkeit bestrafen wollten , so
mit Schlägen traktirt worden , daß er daran gestorben ist , aber
nicht ohne vorher bekannt zu haben . alle seine Briefe seien
„ im Aufträge des französischen Generalkonsulats zu Bukarest
geschrieben gewesen

"
. So berichtet ein Polizeirapport der

Bukarester Blätter .
Schweiz .

Genf , 27 . Aug . ( Bund .) Das Nationalfest für Enthül¬
lung des Denkmals zur Erinnerung der Einverleibung Genfs
in die Eidgenossenschaft ist heute Abend vom neuerwählten
Komitee , Staatsrath Friedrich Präsident , definitiv vom 12 .
auf den 20 . Sept . verlegt worden .

Italien .
* Florenz , 28 . Aug . Man versichert , daß der Minister

des Innern der Kammer ein Sanitätsgesetz vorlcgen wird . —
Mau meldet der „ Nazione " aus Rom : Die Kongregation
des Konzils hat entschieden , daß wenn sich die katholischen
Mächte bei demselben vertreten lassen , diese Repräsentation
eine btos passive sein wird . — Der König , augenblicklich in
Turin , soll Donnerstag nach Florenz zurückkehren .

Frankreich .
* Paris , 29 . Aug . Das „ Offizielle Journal " berichtet

aus Toulon vom 27 . Aug . : „Heute Morgen besuchten die
Kaiserin und der Kaiserliche Prinz das Schulschiff
„Louis XI V. " und begaben sich hierauf nach dem Hospital
St . Mandrier . Um Mittag kehrten sie an Bord des „Aigle "

zurück . Um 1 Uhr verfügten sich Dieselben an ' s Land , in¬
dem sie am Stadthausplatz das Boot verließen . Die Kaiserin
ward dort vom Präfekten , dem Maire und dem Munizipal -
ralh empfangen ; die Damen der Halle und eine Deputation
von jungen Mädchen der Stadl boten ihr Blumen und
Fische an . Die Kaiserin , der Kaiser ! . Prinz und das Gefolge
bestiegen alsdann den Wagen ; der Präfekt nahm im Wagen
der Kaiserin Platz ; die Kaiserin besuchte nach einander die
Kleinkinderbewahranstalt , das kaiserl . Lyceum , den Zoologi¬
schen Garten und das Hotel -Dieu . Eine ungeheure Men¬
schenmenge hatte sich in den Straßen versammelt , durch
welche Ihre Majestät passiren mußte , um sie mit ihren Zu¬
rufen zu begrüßen und ihr Bouquets zuzuwerfen . Vom
Hotel -Dieu auö fuhr die Kaiserin nach dem Arsenal , nachdem
sie den Marinepräfckten anstatt des Hrn . Montois hatte in
ihren Wagen steigen lassen . Sie durchschritt in Begleitung
des Admirals alle Marinewcrkstätten und nahm mit dem
Prinzen das Modell eines neuen Torpedo -Schiffs in Augen¬
schein . Hierauf dekorirte der Prinz auf dem großen Platz
des Arsenals in Gegenwart einer unabsehbaren Menge und
aller in Toulon anwesenden Seeoffiziere verschiedene Zivil¬
und Militärbeamte des Hafens . Abends wird Ihre Majestät
die Zivil - und Militärbehörden der Stadt an Bord des

„ Aigle "
zum Diner empfangen und um 8H , Uhr nach Bastia

unter Segel gehen ."

Nach weiteren Berichten ist die kais . Dacht mit der Kai¬
serin und dem Kais . Prinzen an Bord bei ruhiger See nach
Korsika abgegangen und am 28 . Vormittags 11 Uhr in
Bastia eingetroffen , wo die hohen Reisenden glänzend em¬
pfangen wurden .

Nach demselben Blatt bessert sich der Gesundheitszustand
des Kaisers fortwährend . Die rheumatischen Schmerzen ,

au welchen er gelitten , haben sich ziemlich verloren . Derselbe
präsidirte gestern dem Staatsrath .

Auch der „ Constitutionnel " schreibt über daS Befinden
des Kaisers : „ Neue Gerüchte in Betreff der Gesundheit des
Kaisers haben auf die gestrige Börse nachtheilig cingewirkt .
Wir sind in der Lage zu versichern , daß der Kaiser sich seit
drei Tagen viel wohler befindet ; gestern hat Se . Majestät
sogar Hrn . Pietri empfangen und mit ihm längere Zeit gear¬
beitet . Wir fügen hinzu , daß vorgestern die Passagiere des
3H, -Uhr -Zuges von Paris nach Versailles den Kaffer im
Park von St . Cloud haben spazieren gehen sehen . Gestern
hat Letzterer in Begleitung des I) r. Nelaton einen Spazier¬
gang gemacht und außer Hrn . Pietri noch mehrere hohe
Staatsbeamte empfangen . Es ist durchaus nicht wahr , daß
der Kaiser sich einer chirurgischen Operation hat unterziehen
müssen . Die Unpäßlichkeit desselben , obgleich unbequem und
schmerzlich , hat nichts Bedenkliches . Se . Majestät verträgt
das Fahren nicht und das Reiten ist ihm untersagt , allein es
liegt in seinem allgemeinen Gesundheitszustände Nichts , was
die öffentliche Meinung nur im mindesten mit Besorgniß er¬
füllen könnte .

"

* Paris , 29 . Aug . Die Journale in ihrer entschiedenen
Mehrheit äußern sich mehr oder weniger unbefriedigt über den
Entwurf des Senatuskonsult . So schreibt beispielsweile der
„ Siöcle " :

Die Bemühungen der meisten Journale , um in dem Senaluskonsult
Reformen einzuführen , welche nicht allein dem Parlamente mehr Ini¬
tiative und Ansehen verleihen , sondern zugleich in praktischer und fühl¬
barer Weise die Freiheiten des Landes auSdehnen , sind fast ohne alles
Resultat geblieben . Die neue Redaktion vernichtet alle Täuschungen in
dieser Hinsicht . Das wichtigste Amendement , welches hingercichl haben
würde , den guten Wille » des Senats darzulhun und wenigstens vor¬
läufig einer der hauptsächlichsten Forderungen der öffentlichen Meinung
Genüge zu leisten , das Amendement nämlich , welches die Abänderung
des Art . 57 der Konstitution beantragt und die Maires entweder durch
die Wähler oder durch die Gemeinderäthe ernannt wissen will , ist zu¬
rückgewiesen worden . Anstalt im Maire DaS zu sehen , was er wirklich
ist , nämltch den Ersten in der Gemeinde , d . h . unter seines Gleichen
har die Kommission in ihm die von der Centralgcwalt delegirte Auto¬
rität erblickt . Diese Doktrin , welch« die Geschichte verurtheilt und die
nicht genug bekämpft werden kann , wird allen Präfekten und SouS -

präfekten zur höchsten Befriedigung gereichen . Früher wurden die
MaireS ernannt , um die Gemeinden bei den Gouverneuren der Pro¬
vinzen zu vertreten ; heule hingegen sind sie der Auffassung des Se¬
nates zufolge die Repräsentanten der Zentralgewalt in den Gemeinden .
Die Traditionen des Landes so auf den Kops stellen ist wenig politisch .
Der Senat hätte wenigstens den Kompromiß annehmen und erklären
können , daß der Maire , welcher die Gemeinde repräscnlirt , von den
Wählern vorgeschlagen und von der Zentralbehörde bestätigt werden
soll. Meß wäre wenigstens ein Schrill nach der Wahrheit hin gewesen .
Da das Amendement in Betreff der MaireS zurückgewiesen worden ist ,
so enthält der Senatuskonsult natürlich nichts zu Gunsten von Lyon
und Paris . In ihrem senatorialen Egoismus haben die Kommissäre
des Senats sich begnügt , der Krone ein Recht zu entziehen , an welchem
sie am meisten hing . Die konstitutionellen Beziehungen der großen
StaalSkörper untereinander und mit dem SlaatSoberhaupte werden in
Zukunft nicht mehr durch einfache Dekrete , sondern durch SenatuS -
konsulie geregelt werden . Dieb ist unstreitig eine Errungenschaft , allein
es ist die einzige und sie kennzeichnet vollkommen den Geist des Se¬
nats . Ec will nicht , daß man über ihn durch ein einfaches Dekret
verfüge , er findet aber vollkommen in der Ordnung . daß ein Maire
durch bloße kaiserliche Verordnung ernaunt wird . Die neue Redaciion
des Senaluskonsult gibt unö also Alles in Allem soviel wie nichts
Dem konnte auch nicht anders sein , wenn man das Prinzip in Be¬
tracht zieht , von dem die Kommission und ihr Berichterstatter ausge¬
gangen sind , Prinzip , welche» Alles verdorben hat trotz der schönen
Marimen , von denen der Rapport voll ist. Herr Devienne stellt fol¬
genden Grundsatz auf , daß die Diktatur von Anbeginn des kaiserlichen
Regime nölhig war und daß Das , was die Nation früher besessen hat ,
ihr nur allmälig von Versuch zu Versuch zurückerstaltet werden darf
u. s. w." . . . . Eine der merkwürdigsten Stellen des Berichts ist die ,
wo Hr . Devienne die neuen , dem Senat gewährten Prärogative verlhei -

digt . Wir müssen , ruft er aus , das Recht besitzen, Nein zu sagen , damit
man unsere Prüfung und deren Konsequenzen fürchtet ; allein wir
werden daS Wort „Nein " nie aussprechen . Erkennen wir , schließt der

„ Siecle "
, um gerecht zu sein , an , daß mehrere Senatoren Amende¬

ments vorgelegt hatten , um selbst die vom Senatuskonsult zugestan -
dcnen Reformen noch zu beschränken , und daß diese Amendements mit
Entschiedenheit zurückgewiesen worden sind .

Nach der „ Presse
"

sind für die allgemeine Diskussion fünf
Senatoren als Sprecher gegen den Senatuskonsult einge¬
schrieben ; dies sind die HH . jBoulay , General de la Rue ,
Dupin , Godelle und Lacaze . Als Sprecher für den Entwurf
werden austreten die HH . Dclangle , Boinvilliers , Quentin
Bauchart , Larabit , Michel Chevalier , Monier de la Sizeranne ,
de Lagueronniere , de Maupas und Nisard . Hr . Bonjean
wird in Bezug auf Art . 1 sein Amendement über die Verthei -
lung der konstituirenden Gewalt unter die beiden Kammern
und über die Zusammensetzung des Senats aufrecht erhalten .
Die HH . v. Sartiges und v. Lagueronniere beabsichtigen , die
Wiederherstellung der Adresse zu verlangen . Mehrere Se¬
natoren sind der Ansicht , daß die Adreßfrage ausschließlich
eine Sache der innern Reglementation jeder Kammer ist , so
daß der Senat oder der Gesetzgeb . Körper , je nachdem sie es
für nützlich halten , mit einer Adresse aus die Thronrede ant¬
worten können .

Man beginnt von Einberufung des Gesetzgeb .
Körpers für den 15 . oder 20 . September zu sprechen .
Viele Personen in der Umgebung des Kaisers sehen es als
unmöglich an , die Prüfung der Wahlen länger zu verschieben .
Ueberdies halten sie es für unklug , wenn die Regierung der
Kammer erst nächstes Jahr gegenübertreten wollte, , ohne bis
dahin ihre Stimmung geprüft zu haben . Vor Prüfung des
Budgets setzt man sich nicht der Möglichkeit aus , daß ein
Einvernehmen zwischen Kabinet und Kammer vielleicht nicht
erreicht werden kann . Man muß so bald als möglich wissen ,
wie man mit derselben daran ist . Man will , so heißt es , zu
dem Ende die Frage der Maires auf ' s Tapet bringen . —
Rente 72 .25 , Cred . mob . 220 , ital . Anl . 55 .15 .

*
Bastia , 28 . Aug . , Abends . Die Karserin und der

Kaiserl . Prinz sind heute um IlUhrMorgens in Bastia
unter dem enthusiastischen Zuruf einer unermeßlichen Men -̂

schcnmenge gelandet . Nachdem Ihre Majestät die Kirche bc-,
sucht und den Grundstein zum Zivilhospital gelegt , empsing
sie im Stadthaus die Damen , die Staatsbeamten und ver¬
schiedene Deputationen . Die Kaiserin und der Prinz sind
heute Abend 6 Uhr *au Bord des „ Aigle "

zurückgekehrt , um
nach Ajaccio unter Segel zu gehen , woselbst sie morgen in
aller Frühe eintreffen werden .

Spanien .
* Madrid , 27 . Aug . Der General Carbo ist zum le .'tter -

gouverncur von Cuba ernannt worden an Stelle des Hrn .
Espinar Escalante , der gefährlich erkrankt ist . — Von dcm
Kriegsgerichte zu Sevilla freigesprochen , ist Graf Eheste
wieder in den Generalkapitäns - Rang eingesetzt worden . Daß
die Regierung mit der Verhaftung des Generals sich eine Un¬
gerechtigkeit zu Schulden kommen ließ , wird durch diesen
Ausgang der Untersuchung bestätigt . — Dem „ Jmparcial "

zufolge hat der demokratische Abgeordnete Vizepräsident der
CorteS , Cristino Marios , ein Schreiben an den Kriegsmi¬
nister gerichtet , worin er die Nutzlosigkeit der Todesstrafe für
politische Verbrechen nachweist ; Prim hat diese Auseinander¬
setzung dem Ministerrathe zur Erwägung überreicht .

Madrid , 27 . Aug . ( S . W . B .) Die „ Epoca " meldet ,
Prinz August von Portugal , der wahrscheinlichste Thron¬
kandidat für Spanien , werde die Tochter des Herzogs von
Montpensier heirathen .

* Madrid , 28 . Aug . , Abends . Der Graf Eheste ist nach
Paris abgereist . Die spanische Regierung hat dem Polizei -
präfekten von Paris , Hrn . Pietri , das Großkreuz des Or¬
dens Karl ' s III . übersandt .

Portugal .
Lissabon , 21 . Aug . (Hamb . N .) Das neue Ministerium ist

jetzt nach Vertheilung der Aemter folgendermaßen zusammen¬
gesetzt Präsident ist Herzog Loule ( der Gemahl der Tante
des Königs ) ; Krieg Lobv d ' Avila ( all interim ) , vielleicht der
energischste Staatsmann Portugals , die Seele undHie tüch¬
tigste Kapazität im Ministerium ; später erhält Luiz Maldo -
nado d ' Ecades Portefeuille ; Auswärtiges , Jose da Silva
Mendeö Leal ; öffentliche Arbeiten , Joaquim Thomas Lobo
d'Avila , der oben erwähnte ; Finanzen , Braamkamp ( dessen
Großvater Holländer war , mit vielen der ersten Familien des
Landes verwandt ) ; Justiz , Jose Luciano de Castro ; Marine
und Kolonien , Rebello da Silva ( ein guter Kopf und ein
Mann , von dessen Uneigennützigkeit man eine gesunde Ver¬
waltung erwartet ) . Außer de Silva waren alle schon früher
im Amt . Man traut diesem Ministerium , obgleich die Ele¬
mente heterogen sind , größere Lebensfähigkeit zu , als den vor¬
hergehenden .

Ein Antrag der Minister , mit dem Verkauf der klerikalen
Güter vorzugehen und eine Abkunft mit den Kreditoren der
Eisenbahn - Gesellschaft ( für welche Stern Brothers als Bedin¬
gung bei der neuen Anleihe 47,000 Pfd . St . forderten ) , wo¬
nach die Regierung ihnen den Betrieb auf eine lange Reihe
von Jahren zurückgibt mit der Verbindlichkeit , einige Zweig¬
bahnen zu bauen , sind beide in den Kammern mit großer
Majorität angenommen und werden wohl auch bei den Pairs
durchgehen . Die Anleihe durch Stern Gebrüder hat man
übrigens einstweilen fallen lassen . Bei allen Finanzmaßregeln
soll Lobo d ' Avila nach der Meinung wohlunterrichteter Leute
die Haupttriebfedcr sein .

Niederlande .
Haag , 28 . Aug . Die zweite Tochter des Prinzen Frie¬

drich der Niederlande und der Prinzessin Louise ( der Schwe¬
ster des Königs Wilhelm I . von Preußen ) , die Prinzessin
Marie ( oeb . 5 . Juli 1841 ) hat sich mit dem Fürsten Wilhelm
von Wied ( geb . 22 . August 1845 ) zu Neuwied verlobt .

Dcrmisckte Nackrichten .
— Vor den Schranken des Straubinger Bezirksgerichts stand dieser

Tage der Cooperalor Schmitt vom Bimbach wegen Beleidigung
der letzten Abgeordnetenkammer . Die Anklage stützte sich
daraus , daß der Angeklagte in einer Predigt sagte : „ Die Abgeordneten
hätten sich mehr um die H . als um daS Landeswohl gekümmert ;
ihre Frauen hätten sie zu Hause sitzen lassen und seien jenen Häu¬
sern zugcgangen " . Obwohl der Angeklagte bestritt , eine ähnliche Aeu -
ßerung gemacht zu haben , wurde er zu einem Monate Festungsarrest
verurtheilt .

— Von der bekannten Gewohnheit , auf den Kegelbahnen Schweine ,
Gänse und andere zahme geflügelte und ungeflügelte Thiere auSzu -
schieben, ist man einmal der Abwechslung halber inWeißensee
abgegangen . Man hat einen kühnen Griff in daS Reich der wilden
Thiere gcthan . Neulich wurden nämlich dort auf der 150 Fuß lan¬
gen Niesenkcgelbahn eine lebende Hirschkuh , zwei Füchse und ein 3
Monat alter Wolf ausgeschoben . DaS LooS kostete nur 5 Sgr . Der
Gewinner des Wolfes will denselben zahm machen und ihn dann auf
einer Berliner Kegelbahn als Gewinn ausschieben lassen .

— Gestern wurde in Frankfurt ein Individuum verhaftet ,
welches sich neben dem Betteln damit beschäftigte , Wachsabdrücke von
den Thürschlöffern zu nehmen . Eine größere Anzahl solcher Modelle ,
mit Nummern versehen , wurde bei ihm gefunden . Ein Eomplice des¬
selben ist leider entwischt , doch wird cS gelingen , auch seiner habhaft
z» werden , da er sehr genau beschrieben ist.

— In Eisenach ist am 24 . d . in dem bekannten Gasthose
„ Zum Mohren " ein bedeutender Brand ausgcbrochen . Das
Hintergebäude mit dem Saal und das Seitengebäude . sind ganz
ruinirt ; das Vorderhaus ist noch ziemlich gut erhalten .

— Ueber die Art und den Umfang der Winterbeurlaubung
in der preußischen Armee soll, einer Mittheilung der „ Voss. Ztg .

"
zu¬

folge , nunmehr ein fester Entschluß gesaßl worden sein . Es werden
demnach unmittelbar mit Beendigung der gegenwärtigen Manöverpe¬
riode per Kompagnie 15 bis 20 Mann von der im Herbst 1867 einge¬
stellten Altersklasse in unbestimmten Urlaub entlassen werden , was für
die Infanterie bei den 1746 Kompagnien der 97 Linienregementer
allein einer Beurlaubung von 30,000 Mann gleich kommen würde .



Dagegen ist nach der schon erfolgten Bestimmung die Einstellung der
Rekruten bei den Oekonomie-Handwerkerabtheilungen um 14 Tage
früher , als in oen letztvoraufgegangencn Jahren angesetzt worden , und

ird diese Einstellung bei der gesammten Infanterie wahrscheinlich
ebenfalls bereits mir dem 16 . Dez . statt in den letzten Jahren erst am
2. J , nuar erfolgen.

— Die Unart des Treppenrutschens hat wieder einmal
einem Kinde das Leben gekostet. Die zehnjährige Tochter eines Schuh¬
machergesellen in Berlin , welche auf dem Geländer der zum dritten

'ockwerk führenden Treppe hinunterzurutschen versuchte , verlor dabei
-.^ Gleichgewicht ; sie stürzte auf den Hausflur hinab und lhal dabei
eiml ^ o unglücklichen Fall auf den Kopf, daß das Kind wenige
Stun > n nachher an den erlittenen Verletzungen starb.

— ^ k) ie Kunstreiterin Agnes Bridges widerlegt in einem nach
Köln * gerichteten Telegramm die auch von uns gebrachte Nachricht,
nach welcher sie durch einen Sturz vom Pferde verunglückt sein sollte .

— Ein neuer See . Am 19. Aug . stürzte unfern des Dorfes
Moll in Obervsterreich, einige Stunden von Stadl Steyr entfernt,
eine Erdmasse von mehreren Joch Oberfläche jählings mit einem don-
nerähnliche.i Gekrache ein und bildete sich an jener Stelle , wo noch vor
wenigen Sekunden Hafersaaten wogten, ein See . Das Wasser dieses
neuesten oberösterreichischen Sce ' s ist klar , und die Temperatur des¬
selben ist eine sehr niedrige. Trotzdem , daß das Flüßchen Steyr nur
etliche fünfzig Klafter weit vorbeifließt , scheint keine Kommunikation
zwischen den Wassern des See ' s und des Flüßchens zu bestehen , oder
wenn sie besteht , so ist der See der wasserspcndende und nicht der
empfangende Theil . Man nimmt an , daß unterirdische Wasser das
Terrain unterwaschen haben und sonach der Einsturz der Decke des so
geschaffenen hohlen Raumes erfolgen mußte . Das Terrain , an dessen
Stelle jetzt ein See entstanden ist, dessen Wasser jenem der Gletscher¬
seen ungemein ähnlich ist , war ein sanft hügeliges , und liegt das
Dorf Moll , nebenbei bemerkt , ziemlich hoch über der Mceresfläche.

— In der Nacht vom 16. —17. d. M . erfolgte an Bord des von
Triest nach Dalmatien abgegangenen Lloyddampfers „Miramar " ,
fünf Meilen von Curzola, eine Kesselerplosisn , wobei zwei
Feuerlcute durch das siedende Wasser Beschädigungen erlitten . Die
Passagiere kamen mit dem Schrecken davon . Es wurden sogleich die
nöthigen Anstalten getroffen, um dieselben , sowie die Maaren und die
Post an Bord eines anderen Dampfers zu bringen und den Dampfer
„Miramar " selbst nach Triest zu remorquiren .

— In Jnterlaken ist der Besitzer des dortigen größten Hotels
vor einigen Tagen das Opscr eines Schwindels geworden. Derselbe
erhält nämlich von Gens aus eine Depesche folgenden Inhalts : „Ich
bin bereit , nächsten Montag eine literarische Loire zum Besten der
Ueberschwcmmlen zu geben . Steht Ihr Hotel zur Verfügung ? Ale¬
xandre Dumas ." Der Hotelbesitzer hatte natürlich nichts Eiligeres
zu thun , als zu antworten , daß sein ganzes Etablissement zur Ver¬
fügung stehe. Tages darauf (Sonntag 22 . Aug .) langt der Sekretär
von A. Dumas im Hotel an und erklärt , daß sein Herr nur dann
die Vorlesung abhalten werde , wenn eine gewisse Summe garantirt
sei. Nun gibt man sich alle Mühe , die betreffende Summe aufzu¬
bringen , und es gelingt den Anstrengungen des Hotelinhabers und
des Sekretärs , ca. 200 Billete s zwölf FrS . gegen baar zu veräußern .
Man telegrapbirt sofort nach Genf , daß nichts mehr im Wege siche,
und macht alle Vorbereitungen, um den gefeierten Schriftsteller würdig
zu empfangen. Aber Alles vergebens. Nächsten Morgen war der
Sekretär verschwunden, und auf telegraphische Anfragen bei Al. Dumas ,
der sich für einige Tage in Genf aushält , - erklärte derselbe , daß ihm
die ganze Sache unbekannt sei . Von dem Schwindler , der sich für
den Sekretär ausgegeben hat , ist keine Spur mehr zu entdecken.

— In den großen nordländischcn Flüssen hat die früher so bedeu¬
tende Lachsfischerei in neuerer Zeit ganz bedeutendabgcnommcn.
Al» Ursachen nimmt man die Verseichtigung der Flüsse , die Dampf¬
schifffahrt , das Holzflößen und die vermehrte Anzahl der Fischereien
an . Um durch künstliche Erzeugung des Lachses der Natur zu Hilfe
zu kommen , hat die Haushaltungsgesellschaft dcS LänS Westcrbotten
i. I . 1865 in dem Piparböle -See eine bedeutende LachserzengungS-
anstalt angelegt und 1866 die erste Ernte dieser Anstalt , etwa 30,000
junge Lachse, in die Umeä - Elf hinausgelassen . Diese jungen Lachse
haben schon jetzt die Kosten ihrer Erzeugung reichlich ersetzt , denn man
fängt in diesem Jahre Hunderte , ja Tausende von solchen, die durch¬
schnittlich 7 Psd . schwer sind und augenscheinlich einem künstlichen
Stamme angehvren , indem so junge Fische früher äußerst selten und
nur zu Ende der Fischzeit , jetzt aber gleichzeitig mit den ausgewachse¬
nen vorgekommen sind .

— Die Afrikareisende Fräulein Tinne ist von den
Tuaregs ermordet worden —. Der Mord geschah auf dem Wege von
Murzuk nach Ghat . ES hat sich aus diese Weise die Besorgniß in
traurigster Weise erfüllt , welche Baron Maltzahn vor kaum drei Wo¬
chen in der

'
„ Allgem. Ztg . " äußerte . Er schrieb diesem Blatte : „ Fräu¬

lein Tinne hat eine schwere Krankheit in Murzuk glücklich überstan¬
den und denkt nun sich zu einem Tuareghäuptling , Jchnuchen, in die
Nähe von Ghat zu begeben , wo sie den Sommer und Herbst über im
Zelte zu leben beabsichtigt , um erst dann wieder nach Murzuk zurück-
zukchren , wenn die Geschenke , welche sie für den Sultan von Bornu
bestimmt, angekommen sein werden. Diese Geschenke sollen höchst an¬
sehnlich sein . So dürfte sie am Hofe von Bornu eine höchst willkom¬
mene Besucherin sein, wohlverstanden , wenn sie überhaupt hinkommt.
Denn Letzteres scheint wirklich jetzt etwas zweifelhaft. Der Ruf von
dem unermeßlichen Reichlhume der Bank-er -Rey (Königstochter , wie
die Araber und Neger Fräulein Tinne nennen) hat nämlich in jenem
Erdtheile eine so außerordentliche Verbreitung gefunden , daß er alle
Wegelagerer und Räuber , an denen keineswegs Mangel herrscht, von
Nah und Fern »„ ziehen dürfte, um ihr aus der Karawanenstraße auf¬
zulauern .

— Neu - Dork erfreut sich wieder eines Arbciteraufstandes . Drei¬
tausend Schneider , bei denen der blaue Montag sich über die ganze
Woche erstreckt, hielten eine Versammlung im Stadlhauspark und einen
Umzug mit Musik und Bannern durch die Straßen . Sie niüssen also
doch noch Geld überflüssig haben. Die Schneider scheinen entschlossen
zu sein , dergleichen monatlich einmal aufzuführen ; dies Jahr ist es
schon das vierte Mal .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 30. Aug. Die Adgeordnet - nwahl für die

hiesige Stadt (8 . Städtewahlbezirk) ist aus den 7. September an¬
beraumt .

— Von her badischen Postverwaltung wurden im 1 . 1868 :
19,800,000 Briefpvst- Sendungen befördert , gegen 18,255,000 pro 67.
Seit 1859 haben sich die Zahlen des PostverkchrS mehr als verdop¬
pelt. Unter jener Gesammtzahl befinden sich 13,600,000 frankirle und
1,100,000 unfrankirte Briese , ferner 222,000 rckommandirte Briefe,
2,835,000 Kreuzbandsendungen u . s w. — Inländische Zeitungen
wurden versandt 9. 147,000 Stück , 860,000 mehr als 67 und fast
dreimal so viel als 1859 ; Zeitungen aus dem übrigen Deutschland
2,570,000 , gegen 1,450,000 im I . 59 ; ausländische 493,000 , wieder
fast das Dreifache von 59 . — Gewöhnliche Pakete wurden versandt
1,130,000 , etwas weniger als im Vorjahr , aber fast doppelt so viel
wie 1859 ; Briese und Pakete mit deklarirtem Werth 1 Mill . im
Deklarationsbetrag von 200 Mill . Gulden , was gegen die Vorjahre
etne erhebliche Abnahme und gegen Beginn des Jahrzehenls eine nur
unbedeutende Zunahme ergibt. Seinen Grund hat dies hauptsäch¬
lich in Vermehrung der Postanweisungen und in einer veränderten
Zählweise. — Postvorschüsse n-uroen erhoben 390,OM im Be¬
trag von 1,140,OM fl. , was der Zahl nach mehr als doppelt so
viel als im Vorjahre und mehr als viermal so viel wie 1859 ausmacht ;
den Summen nach ist der Unterschied weit geringer, was also auf
Zunahme der kleinen Erhebungen schließen läßt . Die Zahl der Post¬
anweisungen betrug gegen 240,000 mit 6,225,OM fl ., mehr als dreimal
so viel als im Vorjahre : 1859 waren es erst 20M , im Betrage von
28,000 fl. — Personen wurden von der Postanstalt 590,000 befördert,
gegen 574,000 pro 67, 271,M pro 59 . — Briefmarken wurden ver¬
kauft im Betrage von gegen 9 Mill . fl. . Freicouverls von 4,750,MO fl .
Für das Vorjahr stellen sich beide Zahlen ansehnlich niedriger . Seit
1864 sind dieselben zusammengerechnel etwa um die Hälfte gestiegen .

F Pforzheim , 30. Aug. Gestern fand Hierselbst der erste Ver¬
bandstag desGewcrkvereinS deutscher Goldarbeiter
statt. Derselbe war beschickt von den Orlsvercinen Pforzheim , Stutt¬
gart , Gemünd , Hanau , Bremen , Berlin und Breslau . Eine große
Menge von Mitgliedern des hiesigen Ortsvereins wohnte den Ver¬
handlungen über Festsetzung des Statuts bei , welche Vor - und Nach¬
mittags mehrere Stunden in Anspruch nahmen und auch heute noch
fortdauern . Außerdem war gegen Mittag große allgemeine Versamm¬
lung in der festlich geschmückten Turnhalle , an welcher wohl 3000
Personen theilnahmen und der Rede des Hm . l>r . Max Hirsch reich¬
lichen Beisall zollten. Am Abend wurde ebendaselbst Festbankett abge¬
halten , verherrlicht durch Vorträge sämmtlicher hiesiger Gesangvereine
und durch eine Anzahl von Toasten , u . a . auf l >r . Hirsch und auf
den tüchtigen Vorstand des Pforzheimer Vereins , Hrn . Wittum . Im
Laufe des Tages liefen zahlreiche Begrüßungstelegramme ein , darunter
auch eines aus Waldenburg in Oberschlesien .

Hst Heidelberg , 28 . Aug. (Achter deutscher Juri¬
st e n t a g.) In der gestrigen sehr zahlreich besuchten Plenarversamm¬
lung , der auch die Herren Staalsminister Jolly und Ministerial -
präsidenl Obkircher beiwohnten , wurden in eingehender Weise (von
9 dis 12Vr Uhr) die wissenschaftlichen Ergebnisse der diesjährigen
Versammlung festgestcllt. Von allgemeinem Interesse sind die Be¬
schlüsse über drei wichtige Zeitsragen. Nach einem vortrefflichen
Vortrag des Hrn . Professors Gneist aus Berlin wurde nämlich
einmülhig als Resolution angenommen, . daß die obligatorisch
Zivilehe für das Verhälmiß von Staat und Kirche in Deutsch¬
land nothwendig , und das Ehehinderniß wegen Religionsverschieden¬
heil aufzuheben sei . Ferner sprach sich die Versammlung fast einstim¬
mig dahin aus , daß die Einzelhaft als Vollzug aller Freiheitsstrafen
in das Slrafsystem auszunehmen sei, und über Ausnahmen das urthei-
lende Gericht (nicht die Vollzugsbehörde) zu entscheiden habe . Ebenso
wuroe beschlossen, daß das Militärstrasverfahrcn mit den wesentlichen
Formen des bürgerlichen Strafprozesses zu bekleiden , und daß die
Kompetenz der Militärgerichte im Frieden auf Dienstvergehen der
Militärpersonen zu beschränken sei.

Schließlich wurde die statutenmäßige Wahl der 19 Mitglieder der
ständigen Deputation vorgenommen, welche für unser Land auf die
Herren Professor Goldschmidt und KreisgerichtSdirektor Puchelt von
hier und Kreisgcrichtsralh von Slöffcr in Lörrach siel. Hierauf sprach
Hr . Präsident Bluntschli den Dank des JurislenragS aus für die wohl¬
wollende Unterstützung von Seiten der Großh . Slaalsregierung , sowie
der Universität und der Stadt Heidelberg. In der nun folgenden
Sitzung der ständigen Deputation wurde Hr . Professor Gneist zum
Präsidenten gewählt , während Hr . Geheimerath Bluntschli statuten¬
mäßig der Ehrenpräsident ist. Auch wurde beschlossen , bezüglich des
dem Juristentag mitgelheilten Entwurfes des norddeutschen Strafge¬
setzbuches Gutachten von Mitgliedern aus allen Lheilen Deutschlands
zu erheben und dem Bundeskanzleramt mitzutheilen.

— Heidelberg , 29. Aug. (Achter deutscher Juristen -
t a g. ) Zum Schlüsse der Vergnügungen gab die Stadt Heidelberg
ein Fest , welches , vom herrlichsten Wetter begünstigt, einen wayrhaft
glänzenden Verlauf Halle und allen Theil,ichmern in unvergeßlicher
Erinnerung bleiben wird. Wohl 1200 Gäste fuhren Abends 5 Uhr
in einem ungeheuren Ertrazugc nach Neckargcmünd, wo man unter
Vortritt der Festredner und der Musik durch das festlich geschmückte
Städtchen zu den schön gezierten Schiffen zog. Acht große Neckarschiffe
nahmen ganz bequem die vielen Festtheilnehmer auf. Auf dem ersten
Schiffe (auf welchem sich auch die HH . Ministcrialpräsidenten von
Freydorff und Obkircher befanden ) machte Hr .Oberbürgermeister Kraus¬
mann in freundlichster Weise den Wirlh und brachte einen Toast aus
den Juristentag aus . Ihm dankte Hr. Geh. Rath Bluntschli mit
einem Hoch auf die Stadt Heidelberg , welche« jubelnd ausgenommen
wurde . Nun folgten auf diesem und auf den anderen Schiffen zahl¬
reiche Toaste ernsten und heileren Inhalts . Bei splendider Bewirthung
suhr die Gesellschaft sehr heiter den Neckar hinab und erfreute sich der
reizenden Gegend . Mil der anbrcchendenDunkelheit begannen an bei¬
den Ufern die Beleuchtungen , unter denen sich besonders jene von
Stift Neuburg auszeichnete . Das herrlichste war aber die Schloßbe¬
leuchtung, denn wie mit einem Zauberschlag stand in der windstillen,
wolkenlosen Nacht die wundervolle Ruine in einem feurigen , rothen
Gluthmeere. Ein begeisterter Beifallssturm brach überall hervor. Auch
die Beleuchtung der westlichen Seite der Brücke mit weißem bengali¬
schem Lichte war sehr schön, und ebenso nahm sich das auf dem Neckar
selbst abgebrannte Feuerwerk vortrefflich aus . Nach der Landung bil¬
dete sich ein enormer Zug , der sich unter Vortritt der Musik in die
Festhalle begab , wo ein Bankett den Tag schloß.

Wie dies so schön gelungene Fest , so war der ganze Verlauf des
Juristentag « ein in jeder Beziehung so herrlicher, daß der bewährte
Ruf der hiesigen Stadt und der Juristentag selbst einen neuen Glanz
erhalten haben .

Natürlich hatte die Schloßbeleuchtung eine ungeheure Masse Frem¬

der herbeigezogen , sö daß Ertrazügs gehen mußten. Im Laufe de-
heutigen Tage« « erden so ziemlich alle auswärtigen Theilnehmer de»
Juristentags die Heimreise antreten .

Heidelberg , 28. Aug. (H. Ztg.) Die Festhalle aus dem Lud¬
wigsplatz wird noch einige Tage stehen bleiben und zur Abhaltung
von Konzerten, wozu Jedermann Zutritt hat, benützt werden. Solche
Konzerte werden am Sonntag , Montag und Dienstag stattfinden,
morgen sogar zwei , wovon das eine Nachmittags 3 Uhr , das andere
Abends 8 Uhr beginnt.

» Heidelberg , 29 . August. Gestern Nachmittag stürzte von der
Spitze des in seinem gegenwärtigen Ausbau bereits zur Höhe von un¬
gefähr 180 Fuß emporgewachsenen Thurmes der hiesigen Jesuitenkirche
ein Maurer auf das Straßenpflaster herab und fand natürlich augen¬
blicklich seinen Tod. Der Unglückliche , ein junger Mann von 23 Jahren ,
Namens Heinstein , soll ein sehr guter und fleißiger Arbeiter gewesen
sein und wird allgemein bedauert.

Die Mitglieder des Juristentages haben jetzt unsere Stadt wieder
verlassen und nehmen gewiß sehr angenehme Erinnerungen an die hier
verlebten Tage mit sich . ^An ihrer Stelle wird am 2. , 3. und 4 . Sep¬
tember ein anderer Congreß in unseren Mauern tagen , und zwar der
der Ophtalmvlogcn . Der Geh. Rath v . Graefe aus Berlin , obgleich
schon seit längerer Zeit sehr leidend , hat als Präsident desselben seine
Anwesenheit zugesagt und soll bereits hier eingetroffen sein .

Mannheim , 28. Aug. DaS „ Mannheimer Journal " theilt
mit , daß eine gestrige Versammlung der national -liberalen Wahl -
männer beschlossen habe , in der Ersatzwahl für den Abgeordneten
Hrn . Moll den Advokaten Hrn . Or . Grimm und in der Erneuc -
rungswahl für den Hrn . Abgeordneten Hoff denselben wieder in Vor¬
schlag zu bringen.

/ r Oppenau , 29 . Aug. Unsere ganze Gegend befindet sich in
größter Aufregung über eine schreckliche , in der Geschichte unserer Bä¬
der Gottlob bis jetzt einzig dastehende Gräuelthat . Ein Badgast
in dem benachbarten Bad Anlogast , Hr . Fabrikant E . M . auS
Freiburg , ist auf einem Spaziergang ermordet worden.

Derselbe war am 16. d . M . in Antogast zum Gebrauch einer Kur
cingetroffen. Am Vormittag des 17. entfernte er sich , um einen Spa¬
ziergang zu macheik , von dem er nicht wicderkehrte . Zuerst beruhigte
man sich im Glauben , er sei in eines der anderen benachbarten Bäder
gegangen, um Bekannte zu begrüßen, und sei dort zurückgehalten wor¬
den ; als aber einige Tage vergingen und man den Vermißten nirgends ,
wo man ihn vcrmuthete, gesehen haben wollte , so begann man zu
fürchten , es möchte ihm ein Unglück zugestoßen sein . Man forschte
in der Gegend nach , aber lange ohne Erfolg , bis endlich gestern der
Leichnam des Unglücklichen im Walde hinter Antogast nicht weit von
einem Spazierweg entfernt unter Felsen , mit Steinen , Gesträuchen
und Moos zugedeckt, aufgefunden wurde . Derselbe ist mit 8 Stich¬
wunden bedeckt und völlig auSgeraubt.

Möge es dem Arm der Gerechtigkeit gelingen , den Thäler baldigst
zu ermitteln und zur verdienten Strafe zu ziehen .

— Die Stadt Radolfzell wird nach der Konst. Ztg . die
längst gewünschte Dampfboot - Verbindung auf dem Untersee nicht
mehr lange entbehren. Es sind einleitende Schritte geschehen, welche
bezwecken, daß durch Selbsthilfe eine Verbindung geschaffen werde.
Am Montag wird in Konstanz eine Besprechung der Interessenten
statifinden , um sich über die Sache schlüssig zu machen . (Zur Nach¬
ahmung empfohlen.)

— Die Vorstände der Arbeiterfortbildungs - Vereine
Konstanz und Engen haben auf diesen Sonntag Versamm¬
lungen ausgeschrieben, um über den Freiburger Verbandstag münd¬
lichen Bericht zu erstatten.

— In der Nacht auf den 28. brach zu Konstanz in dem eng¬
gebauten Stadttheile zwischen der Marktstätte und der Fischmarkt-
Straße Feuer aus . 5 Häuser wurden in Asche gelegt , ein sechstes
mußte noch niedergerissen werden. Mehrere Personen , theil« Bewoh¬
ner , theil« zur Hilfe Herbeigeeille, erlitten zum Theil schwere Verletzun¬
gen ; ein Todesfall ist jedoch Gottlob nicht zu beklagen . Die Ursache
des Brandes ist bis jetzt unbekannt ; die rasend schnelle Verbreitung
erklärt sich hingegen sehr leicht aus dem Umstande, daß fast alle die
niedergebrannten Häuser nur aus Riegelwänden gebaut waren .

Vom Büchertisch . Zur ersten Erziehung . Ein Wort
an Frauen und Mütier , von Bertha Meyer , Berlin . Goldammer '»
Kommissions -Verlag. — Ein treffliche« Schristchen ! Seine 20 Seiten
enthalten so viel des Guten und Wahren, daß , wie uns dünkt, ins¬
besondere alle Frauenvereine sich seine Verbreitung zur Pflicht machen
sollten. Die ihm zu Grunde liegende Idee ist eine doppelte : Er¬
ziehung von Kindermädchen durch besondere , eigens zu diesem Zweck
gegründete Anstalten, wie eine solche zur Zeit in Berlin schon besteht ,
und der Hinweis darauf , daß auch die Hausfrau und überhaupt die
Familie den Kindermädchen gegenüber noch einen erziehlichen Beruf
hat . Möge das Schristchen recht bald in recht weite Kreise dringen.

Frankfurt , 30 . Aug. , Nachm. Oefierr. Kreditaktien 282 ' /»
Staatsbahn - Aktien 385 , Silber -Rente 58 , 1860r Loose 80 '/, , Ameri¬
kaner 88' /».

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen ZentralstationKarlsruhe.

Seuchng.
Him¬
mel.

28 . Aug . Barometer. Thermo¬
meter .

keir in
Pro- Wind. Witterung .

ff- 12,4
-einen.

MrgS. 7llhr 28 " 0,1 '" 0,77 N.O. klar Sonnenschein, kühl
Mlg«. r „ 27 " 11,0" ' ff- 22,0 0,33 O . „ heiß
Nachts » . 27 " 10,3 " ' -j-13,7 0,32 . kühl

29 . Aug.
Mrgs . 7Uhr 27 " 9,2'" Z-12,3 0,81 N .O. klar Sonnensch. , kühl
MtgS. 2 „ 27 " 8,3 '"

ff- 20,6 0,44 S .O. w. bew. „ heiß
Nachts S „ 27" 8,0 ' " ff- 14,0 0,87 S . klar kühl

Verantwortlicher Redakteur:
Or . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 31 . Aug . 3 . Quartal . 82 . Abonnementsvsr -

stellung . Zum ersten Mal : Eine Waldparthie , drama¬
tische Kleinigkeit in 1 Akt , von Heinrich Schneider . Hierauf ,
zum ersten Mal : Nord und Süd , Lustspiel in 1 Akt , von
Charles Narrey . Zum Beschluß, zum ersten Mal : Der
Solosänger , Burleske in 1 Akt, von vr . Ludwig Goldhann .



D .315 . Gernsbach im Murgthal «.
< WG Heute morgen verschied nach langem

I schwerem Leiden unsere liebe Frau und
^ Mutter ,

Marie Faas , geborne Wenn eis ,
im 37 . Lebensjahre .

Den vielen Freunden und Bekannten der
Verblichenen widmet diese Nachricht statt be¬
sonderer Anzeige, mit der Bitte um stilles Ge¬
dächtnis

Gernsbach im Murgthale , 30 . August 1869 .
Der trauernde Gatte :

C. Faas , Bezirks -Assistenzarzt
mit 3 Kindern .

BL68 . Frankfurt - . M .

- E . D .314 . Heidelberg . Heute Nacht
«DMGum 12 Uhr verschied nach längerem Lei»

I den unser innigst geliebter Bruder
^ Or . Herrmann Kleinschmidt ,

prakt . Arzt ,
im Alter von 53 Jahren .

Dieses zur Nachricht seinen Freunden und
Bekannten .

Heidelberg , den 30 . August 1869 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
D .312. Durch alle Buchhandlungen , in Karls¬

ruhe durch die G . Braun ' sche Hofbuchhand -
jung zu beziehen :
Steffens Volkskalender für 1870.

Enthält Beiträge von Br , Lohn , G . Hiltl , Br .
Lewiuflein , « . Mützelburg , Max Ring, I « odrn -
brrg, Sacher Nasoch , Neumaun -Strela u. A .

Mit 8 Stahlst , u. 4 Holzschnitten. Preis 4ö kr.

D .297. Pforzheim .

Bekanntmachung .
Wegen der auSgebrochenenMaul - und Klauenseuche

darf in Folge Verfügung Großh . Bezirksamt - hier der
auf

Nnntag de» 6 . September » . A.
fallende Rindvieh - und Psrrdemarkt in hiesiger Stadt
» icht abgehalten « erden ; was wir anmit zur allgemei¬
nen Kenntniß bringen .

Pforzheim , den 26. August 1869.
Gemeinderath .

_ Schmidt ._
D .298. Nr . 696. Donaueschingen .

Offene Aanzleigehilfenstelle .
Bei Unterzeichneter Inspektion ist die Stelle eines

Kanzleigehilfen vakant und soll bis 1 . Oktober d . I .
wieder besetzt werden.

Der jährliche Gehalt beträgt 500 fl.
Außerdem ist durch Abschreibereien außer den Bu -

reaustundcn noch Gelegenheit
'
zu weiterem Verdienst

geboten.
Bewerber werden eingeladen , unter Vorlage ihrer

Zeugnisse und Personalien sich bis am 15 . Sep¬
tember portofrei bei unS zu melden.

Den 28 . August 1869.
Fürstl . Fiirstcnberg. Bauinspektion.

B .702 . Nr . 5630 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs-Anstalt
im Großherzogthum Bade».
Hinterlegungskaffe.

Durch häufige Anfragen sehen wir uns veranlaßt ,
bekannt zu machen , daß bei unserer Hauptkasse dahier
jederzeit ohne vorherige Ansragt Gelder ist beliebigen
Beträgen angenommen und nach Maßgabe der Sta¬
tuten mit 3 o,o vom Hundert verzinset werden.

Die HiuterlegungSkaye gibt Gelegenheit , Gelder,
welche nicht eine baldige andere Verwendung finden
können , in der Zwischenzeit sicher und nutzbringend
anzulegen und nach Bedarf zmückzuzichen .

Näheres hierüber ist aus der Anleitung zu Benü¬
tzung der VersvrgungSanstaltHestIV zu ersehen , welche
auf unserm Bureau in Karlsruhe , sowie bei allen un¬
seren Geschäftsfreunden erhoben werden kann, wo auch
Prospekte über alle Arten voll Vrrsvrgungs - , Aus¬
steuer « und Lebeusverficherungs-Verträgea unent¬
geltlich abgegeben werden.

Karlsruhe , den29 . Juli7l869 .
Der Verwaltungsrath .

D .311. Karlsruhe .

FürstlichFürstenberg.
3 7° 'Anlehen

Die per 1 . Sept . e. fälligen Coupons obengenann¬
ten AnlehenS werdm von heute an an unserer Kasse
eingelöst.

Karlsruhe , den 30. August 1869.
G . Müller Lt Cons.

UL , Für Chirurgiegehilsen !
Sin junger gewandter Arbeiter findet Kondition, auf

1. Oktober bei
F . Krebser in Thun (Schweiz ) .

D .308 . D u r l a ch.

Offene Commisstelle .
Ein angehender Commis , gut empfohlen,

der bald eintrcten kann , findet eine Stelle bei
Georg Wielan - t, Sohn,

_ in Durlach ._
D.215. Frankfurt g . M .

Zuschneiderin gesucht.
Ich suche in mein Wäschegeschäft eine geübte Zu¬

schneiderin.
Frankfurt a . M. Louis « nttnrr ' S Nachfolger.

D .219 . Ein junger militär -
ANkNkgksNU/ » freier Schweizer , der seine
Lehre in einem Hause en gro » üetail beendigt, der
deutschen und französischen Sprache sowie allen vor¬
kommenden Bureanarb,eiten mächtig ist , wünscht sich
zu placiren.

Man weude gef. Off. direkt Iran Kiefer sä Vild »
sterstkk L Tie . , Romout , Schweiz.

Gold Obligationen , Erste Hypothek

Für Schauspieler. ° L
tragische Liebhaberin und jugendlicher Liebhaber, sowie
einige Schauspieler für einen guten Winterort werden
gesucht. Hierauf Reflektirende haben sich nach Alt -
Breisach zu wenden an

M . v . Rietschoten , Direktor . .

Miginat-Ahinistchiilci!
der Singer Mauufactg . Go . in New -Nork
für Gewerbe und Familien empfiehlt

ru Lulnrlltprvlnei » uatvr VaruuSI «
Die Hauplagen tue

für das Großherzoglhum Baden :

Aug. Ruh in Karlsruhe.
Um alle» Verwechslungen

mit den nachgemachten
sogenannten :

Singer -Nähmaschinen
vorzubeugen, bitte ich , di«
nebenstehende , auf jeder achtes
Maschine befindliche Schutz¬
marke und deren Umschrift
genau zu beachten . 741

D .363. Bruchsal .

Pferde u. Chaise
des verstorbenen Herrn Meist- '

zinalrathcS Frei , nämlich 2 Ponys , stärkeren Schlags ,
ungarischer Race , ein Phaeton mit 2 Sitzen , nebst
Pfcrdgeschirt und Stallrequisiten , werden am

Mittwoch den 1. Septemberd. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Hofe de« Kirchendiener« Wegmann hinter der
Stadtkirche dahier im Austrage der Erben durch dm
Unterzeichnetenan den Meistbietenden versteigert.

I Hammin ger ,
_ Kommissionär.

dev Rockford -Nock-Islond - und Lt .-
Louis-Eisenbahn -Gesellschaft .

kapital unli Linsen io 6oi«i radldar
in Hev-Vork miä l-vockon

ohne lebend einen Stenern ^ ntz .

Diese Bahn durchläuft die fruchtbarsten Gegenden des Staates Illinois , welcher mit
Recht als der reichste Staat der qanzcn Union gilt . — Der Bau der Bahn ist laut Bericht eine«
anerkannt tüchtigen deutschen Ingenieurs aufs solideste und ganz nach europäischemMuster
ausgesührt .

Line gfrvsserv Vtrveltv «lvr Latin 1,4 bereit « «eit April «U«»v»
Sabres ckvn» Betrieb SberKebv » .

Besagt? Obligationen rcntiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourse aus an¬
nähernd iö "/n Zinsen pro » nno , und da solche den Bortheil genießen» daß der Besitzer jeder¬
zeit berechtigt iss, seine Obligatiooru gegen Stnmm -Akttr« der Gesellschaft»» Manschen , so
hat er ein »» drschriniich »och weit größere » AinS -Erträgaiß , bet der vermochiich «teranS
guten Rentabiluät der Bah«, welche aus IS—20 "/» geschätzt wird, zu erwarte».

Aufträge aus besagte Obligationen , welche in Folge starker Nachfrage ihren CourS schon
erhöht haben , und vermulhlich noch weiter im Course steigen werden, werden auSgefiihrt durch

L. Z^TtlÄ Atz Ii»WruirlLkrLrt «. M.
MM - Amerikanische und andere Staatseffekten nehmm wir im Tausch zum Tagescourse an .

biger veröffentlicht,
Karlsruhe , den 26 . August 1869.
Grotzh. Kreis- und Hofgericht , ll . Civilkammer.

S e r g e r .
Trau .

Entmnadiannarn.
C.566 . Nr . 10.304 . Rastatt . Alois Maier, 's

Wittwe von Stollhofeu wurde durch Erkenntniß vom
30. Juni d . I . wegen Geistesstörung entmündigt und
Josef Riester von da als deren Vormund bestätigt ;
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Rastatt , den 25. August 1869.
Großh . dad. Amtsgericht.

Reich .
S trafrechtspflege.

Ladungen und Fahndungen .
C.570. Crim .- Nr . 529. VUlingen . I . A. S .

gegen Johann Franz Vontobcl von Schleinikon
wegen MajestLIÄeleidigung ist zur kreisgerichllichcn
Hauptverhandlung Tagfahrt auf

Donnerstag den 23 . September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ; wozu der flüchtige Angeklagte mit dem
Anfügen vorgeladen wird , daß er sich 14 Tage vorher
bei dem Amtsgericht Villingen zu stellen habe , und
daß die Aburtheilurtg auch bei seinem Ausbleiben statt¬
finden werde.

Villingen , den 20 . August 1868.
Großh . KreiSgcricht, als Strafkammer .

Bassermann .
Stein .

C.582. Oberkirch .
Den gewaltsamen Tod des Fabrikanten
Emil MathiS von Freiburg in Antv -
gast betr.

Der inr Betreff Genannte ist am Morrtag 16. d. M .,
Abend« , al» Badgast in Antogast eingetroffen, vom
nächsten Mittag an vermißt und am Samstag den
28. d . M . hinter Antogast in der Nähe des Spazier¬
wegs über die Bretlmatt im Wald unter Felsen ver¬
steckt als Leiche aufgefunden worden.

Der Leichnam trägt zahlreich « Stichwunden an sich,
die durch eine scharfschneidend « , fast Zoll breite Klinge
verursacht sind , und ist seiner Uhr nebst Kette , der
Fingerringe und seines Geldes, sowie seiner Stiefeln
beraubt worden ; die Uhr ist eine goldene Cylinderuhr
von großem Format , die Kette daran schwer golden
auS ineinandergreifende« verschränkten Ringen beste¬
hend . und an der Kelle befindet sich ein Gehänge in
Krystall, sowie wahrscheinlich ein goldene « Medaillon ,
mit dem Bild der Ehefrau des Verunglückten.

Die Fingerringe waren schwer golden, nämlich ein
Siegelring mit grünem Stein , ein Ehering mit dem
Namenszug „ k . li . 24 . Oktober 1867 " und ein Ring
mit Granat .

Das Geld war in einer Brieftasche, wahrscheinlich
von dunkelbraunem oder tiefgrünem Leder , und in
einem Portmonnai « von rolhem Juchtenleder , welche
mit entwendetwerden sind , und betrug beiläufig 100 fl .,
vielleicht etwas in Gold , hauptsächlich aber Papier ,
letzteres wahrscheinlich 10-G«ldenscheine verschiedener
Art . Die Fußbekleidung bestand wahrscheinlich in
feinen sog . Stiefeletten oder Bottinen .

Wir bitten um Fahndung auf das Gerauble und
den Thäter , sowie um schleunigste Benachrichtigung
von jeder etwaigen Spur .

Das Großh . Amtsgericht .Oberkirch
in Antogast am 29 . August 1869.

K ä r ch e r.
Vermischte Bekanntmachungen
D .288 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der früher bestandene, seit 1 . Januar d. I . auf¬

gehobene direkte Güterverkehr zwischen der Station
Dresden und den hauptsächlichsten diesseitigen Statio¬
nen ( ausgenommen Mannheim , bezüglich welcher
Station besondere Bekanntmachung erfolgt) , wird vom
1. k. M . an wieder in Wirksamkeit treten.

Der zur Ausgabe kommende Nachtrag I zum be¬
treffenden sächsisch- badischen Tarife vom 1. Februar
1869 enthält das Nähere.

Die Jnstradirung dieses Verkehrs erfolgt über Mos¬
bach—Würzburg —Hof oder über Konstanz—Lindau—
Hof.

Durch die diesseitigen Gülererpeditionen sind ein¬
zelne Exemplare des bezüglichen neuen Tarife - unent¬
geltlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 28 . August 1869.
Direktton der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B. V. d. D . :
Poppen .

Hartma nn ,
D.164. Karlsruhe ,

Bekanntmachung.
Polytechnische Schule zu Karlsruhe.

D »S Studienjahr beginnt am 1 . Oktober 1369.

R
971 . Karlsruhe . Die

neurfte Englisch !
ttllt-Aoppklfieppstich-
Majchint ».
welche durch Billigkeit und
Solidität alle « bisherige
übertrifft, mit gleicher Fa -

^ denspannung alle Stoffe
näht , ist allein mit Garan¬
tie zu beziehen bei

L . Spie «, Nähmaschinerchandlulig .

MsHlechtskranktMeNi
Schwächczustände, Impotenz , Frauenkrankheiten, Weiß¬
fluß rc . heilt gründtichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,' " '

sech.
" " . .

Bürgerliche Rechtspflege.
VermögenSabsonderungen .

C.547. Karlsruhe . Die Ehesrsu des Franz
Karl Kästner , Helena , ged. Kohm , von Malsch
hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus VermögenS-
absondcrung erhoben , und ist Tagfährt zur Verhand¬
lung über die Klage auf

Montag den 4. Oktober d. I . ,
Vormittags 8 >/r Uhr ,

angcordnet. Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger veröffentlicht.

Karlsruhe , den 25 . August 1869.
Großh . Kreis- und Hosgericht . I . Civilkammer.

S e r g e r.
Trau .

C.546. Karlsruhe . Die Ehefrau des Ignaz
Glas , Margaretha , ged . Heß , in Bruchsal , hat
gegm ihren Ehemann eine Klage ans VermögenSab-
jonderung erhoben, und ist Tagsahrt zur Verhandlung
über die Klage aus

Donnerstag den 7. Oktober d . I . ,
Vormittags 3 * , Uhr ,

angeordnet. Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger veröffentlicht .

Karlsruhe , den 26. August 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, II . Civilkammer.

S e r g e r.' Trau .
C.548. Karlsruhe . Di« Ehefrau des I . H « t -

tinger , Johanna Regina , geh . Blausing , von
Stein , hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus Ver-
mögeusabsonderung erhoben und ist Tagfahrt zur Ver¬
handlung über die Klage auf

Donnerstag den 14 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

angeordnet. Die- wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬

Die persönliche « Anmeldungen zur Aufnahme werden
bei dem Sekretariat am 29. und 30. September ange¬
nommen. Die erforderlichen AufnahmSprüfungen
finden am 1 . und 2. Oktober statt.

Znm Eintritt in die Polytechnisch« Schule ist er,
'

forderlich: zurückgelcgtes 17. Lebensjahr und Nach '-
weis allgemeiner Schulbildung , sowie der sür dyp zu
hörenden Unterricht erforderlichen Vorkenntnisse. ^

Die Nenrintretende » habe« vorzulegen : ein AlterS-
zeugniß ; eine HeimathSurkunde oder einen Paß ; ein
Zeugnitz von der zuletzt besuchten öffentlichen Lehr¬
anstalt oder , wenn eine solche unmittelbar vorher nich"
besucht worden sein sollte , «in Sittenzeugniß von t
Obrigkeit de« letzten Aufenthaltsorte ».

Diejenigen , welche noch unter elterlicher ode
mundschaftlicher Gewalt stehen , haben ferne '

,» ne
obrigkeitlich beglaubigte Erklärung der Elten . ,vdrr
Vormünder vorzulegen, in welcher diese ihre Eiiffjstlli-
gung zum Besuch der hiesig ?» PolytechnischenS qule
geben , und sich zur Gewährung der zur Bollendung
der Studien nöthigen Mittel verbindlich erklären.

Karlsruhe , den 20. August 1869.
Die Direktion der Großh . Polytechnischen Schule.

G r a « h o f.
D.307. Karlsruhe .

Holzliefcnmg .
Zur Unterstützung der hiesigen Armen mit Brenn¬

holz für den bevorstehenden Winter ist die Lieferung
von Floßbuchen- oder Tannen Brennholz im Betrag
von etwa 30 Klaftern erforderlich.

Offerten unter Preisangabe find längsten« innerhalb
acht Tagen schriftlich und verschlossen mit der Auf¬
schrift :

„ Lieferung von ArmenHolz betr . "
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen . Dabei wird
bemerkt, daß da- Holz frei hierher zu liefern iss.

Karlsruhe , den 27. August 1869.
Großh . Armenkommisfion.

A. Brauer .
D .291 . Baden .

Fahrniß Verstei¬
gerung .

Die Gant des: Baron Qüo . v. Le i¬
schach in Baden .

In Folge richterlicher Verfügung werden
nächsten
Freitag den 3 . September d. I -,

Nachmittags 2 Uhr,
im Hause dir . 9 Langestraße , folgende Gegen¬
stände gegen Baarzahlung öffentlich verstei¬
gert , als :

2 große braune Mecklenburger Wagen »
Pferde,

1 Paar kleinere Wagenpferde .
1 braune Reitstute .
2 Radautzer (braune Reitpferde ) ,
1 schwarzer Pony ,
1 Viktoriawagen ,
1 GlaSwagen ,
1 Landauer ,
1 Dogeart ,
1 Ponywägelchen ,
1 Schlitten ,
Pferdegeschirre und Rsitsättel .

Baden , den 28 . August 1869 .
Der Gerichtsvollzieher :

Müller .
D .295. Nr . 304. Rastatt .

Fischwaffer -Nerstetge -
rrnrg.

Da « Ausfischen der hiesigen FestungsgewSffer wäh¬
rend der zwei Monate vom 15. September bi- 15. No¬
vember l. I . wird am

Freitag den 10 . September d. I . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

auf diesseitigem Bureau an den Meistbietenden öffent¬
lich versteigert, wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eiugeladen werden, daß die näheren Bedingungen in¬
zwischen bei diesseitiger Stelle zur Einsicht »» fliegen .

Rastatt , den 28. August 1869.
Der Ingenieur vom Platz .

D .195. Nr . 1513 . Bühl .

NebguLs - Versteigerung.
Höherer Anordnung zufolge wird tza« Srarische Red-

gut NägelSsörst in der Gemarkung Varnhalt nochmal«
und nur im Ganzen einer öffentlichen Versteigerung
zu Eigenthum ausgesetzt , und findet die Verhand¬
lung am

Freitagden3 . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Gut selbst statt.
Dasselbe besteht nun , nachdem wettere Güterstücke

beigeschlagen worden sind , aus
einem zweistöckigen Wohngebäude mit Scheu« ,
Stallung und Waschhaus , Hosruithe mit Gar -

. — Morgen 215 Ruthen ,Reben . 5 , 141
Ackerland . . . . 11 zgz
Wiesen . 12 , L5 .
Wald . . . . . 1 „ 61 .

zusammen . 31 Morgen 45 Ruthe».
Bühl , den 23. August 186S.

Großh . Domänenverwaltung .
D .279 . Karlsruhe .

Freie SchreibgehUfenftelle .
Bei unterfertigter Kaffe ist bis längsten« 1. Oktober

d. I . die Stelle eines ständigen Schreibgchilfen ander¬
weit zu besetzen. Demselben kann je nach Befähigungund Leistung ein Einkommen an Äehatt und Neben¬
verdienst von 500 fl. bi« 700 fl. in Aussicht gestellt
werden.

Die Bewerber wollen ihre schriftlichen Meldungenbinnen 8 Tagen anher einreichen und fich dabei
über den Grad ihrer Schulbildung , ihre bisherige Be¬
schäftigung und ihr Verhalten — soweit möglich durch
Vorlage von Zeugniffen — auSweisen.

Karlsruhe , den 28. August 1869.
GroßherzoglicheAmortisation -kaffe.

Helm .

Druck und Verlag - er S . vraun ' schrn Hofbuchdruckrrej .
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